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Preis für Halle und unſers

Nr. 281.

Vier thäbrl. Abonnements

unnittelbaren Adnehmer:
20 Silbdergroſchen.

Durch die K. Poſe Anſtalten
im Keg. Bezirk Merſebur
in Nordhauſen HalberDer Courier. neAſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

e

Jn der Expedition des Couriers- (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Dienstag den I. December
J e 5
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Bekanntmachung.
Da die Haupt Bank ſämmtliche auf der ihr zuge-

hörig geweſenen Herrſchaft Vandsburg Zempeiburg in
Weſtpreußen haftende Pfandbriefe gekundigt hat, ſo
werden die Jnhaber der gekündigten Pfandbriefe auf-
gefordert, ſolche entweder an die Königl. Weſtpreuß.
Landſchafts Direktion Schneidemühlſchen Departe-
ments zu Behle zu uüberſenden, die ihnen dafur ſogleich
andere Pfandbriefe derſelben Höhe und Gattung verab
folgen wird, oder an die Haupt Banco Kaſſe hieſeldſt
einzuliefern, welche angewieſen iſt, den Umtauſch für
die Jnhaber, wenn ſie es wuünſchen, bei der gedachten
Königlichen Landſchafts Direktion zu Behle koſtenfrei
zu vewirken, und den Jnhabern, da der letzte Zins
Coupon der weſt preußiſchen Pfandbriefe zu Weihnach-
ten dieſes Jahres abläuft zugleich die neuen Coupon
Bogen von den ander weiten Pfandbriefen koſtenfrei zu
beſorgen und auszuhandigen.

Berlin, den 26. November 1835.
Haupt Banco Directortum.

gez. Hundt. Witt. Reichenbach.

Berlin, d. 30. November. Se. Majeſtät der
König haben den Landgerichts Direktor Martens
zu Torgau zum Ober Landesgerichts Rath und Mit-
glied des Ober Landesgerichts zu Glogau Allergnä-
digſt zu ernennen und die diesfällige Beſtallung Aller
höchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Oes Koönigs Majeſtät haben die bisherigen Ober
Bergamts Aſſeſſoren Perlberg und Wilhelm
von Bülow zu Halle zu Ober Bergräthen, und
den bisherigen Regierungs Aſſeſſor Karl Wil-
helm Ludwig Rudolph von Alvensleben
zum Regierungs Rath Allergnädigſt zu ernennen ge-
ruht.

Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cum-
berland iſt nach Hannover abgereiſt.

Nachrichten aus Oppeln zufolge, iſt in der Ge
meinde Tichau, Kreis Pleß, der Typhus ausgebro
chen, und es ſind dieſerhalb dort bereits 5 Häuſer ge
ſperrt worden.

Koburg, d. 20 November. Der hieſige Hof
bildet en miniature ein Nachſpiel der Teplitzer Feſte.
Eine große Anzahl hoher Perſonen iſt hier verſam-
melt. Außer dem regierenden Fürſten und ſeiner Fa
milie befinden ſich hier der Kaiſerl. Königl. Feldmar
ſchall Lieutenant Prinz Ferdinand von Koburg mit
ſeinem Sohne Ferdinand, dem deſignirten Bräutigam
der Königin von Portugal, ſo wie mit einem jüngern
Sohne 2 Königl. Würtembergiſche Prinzen (Schwä-
ger des Herzogs), Graf Mensdorf (Schwager des
Herzogs) mit 4 Söhnen der Fürſt von Reutz
Schleitz, der Furſt von Leiningen, und mehrere gräf-
liche Verwandte des hieſigen Hauſes. Der Hof war
eben zu den großen Jagden auf dem Jagdſchloſſe Ro
dach Meilen von hier) verſammelt und wollte
14 Tage daſelbſt verweilen als dieſer Plan durch die
Ankunft des portugieſiſchen Geſandten, Grafen Lavra
dio, der mit den Ehepakten ſeiner Königin fur den
jungen Prinzen Ferdinand, den Neffen des Herzogs,
beauftragt iſt, unterbrochen wurde. Es finden zahl
reiche Feſte ſtatt. Die Portugieſen geben glänzende
Bälle und Diners, wozu ſie 3 franzöſiſche Koöche mit
ſich führen. Da in den hieſigen Hofzirkeln die Eti-
quette nicht gerade mit angſtlicher Genauigkeit beach-
tet wird, ſo ſoll man um ſo mehr Gelegenheit haben,
das freie ungezwungene Benehmen der deutſchen Fur-
ſten im Gegenſatz zu dem ceremoniellen, oft an Devo-
tion grenzenden Weſen der portugieſiſchen Granden zu
bemerken.
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Schwe i z.
Aus der Schweiz, d. 20. Nov. Die kirch

lichen Streitigkeiten der katholiſchen Schweiz nehmen
eine immer ernſthaftere und bedenklichere Richtung,
und es gewinnt täglich mehr den Anſchein, als ob ein
heftiger Kampf zwiſchen den zwei Parteien, in welche
ſich die Katholiken der Schweiz theilen, nicht mehr
fern ſei. Dieſelben können nicht beſſer und kurzer, als
durch die Beiwörter „römiſch“ und „antirö-
miſch“ bezeichnet werden. Erſtere Partei widerſetzt
ſich jeder Veränderung in den dermaligen Verhaältniſ
ſen der katholiſchen Schweiz, und verlangt in dem
bisherigen Verbande mit dem paäpſtlichen Stuhle zu
verbleiben, während die andere nichts Geringeres
beabſichtiget, als eine Trennung von Rom und die
Begründung einer ſchweizeriſchen Nationalkirche. Die
römiſche Kurie ſcheint entſchloſſen zu ſein, die Sache
auf die Spitze zu ſtellen, d. h. in Nichts nachgeben zu
wollen, was naturlich nicht wenig dazu beiträgt, die
ſich entgegenſtrebenden Parteien in der Schweiz noch
feindſeliger und erbitterter zu machen.

Rußland.
St. Petersburg, d. 21. November. Se.

Majeſtät der Kaiſer haben geſtern dem Königl. Groß-
britanniſchen Botſchafter, Lord Durham, eine
Audienz verliehen in welcher derſelbe ſein Beglaubi-
gungs Schreiben zu uüberreichen die Ehre hatte. Der
Botſchafter wurde demnächſt auch von Jhrer Maje
ſtat der Kaiſerin und von Sr. Kaiſerl. Hoheit dem
Großfurſten Thronfolger empfangen.

Der Königlich Preußiſche General der Kavallerie,
Graf von Zieten, und der Kaiſerl. Oeſterreichiſche
Generallieutenant Narboni ſind aus Moskau hier
eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 24. Novbr. Durch eine k. Ordonnanz

wird die Vollziehung der zu Bern am 30. Mai 1827
abgeſchloſſenen Konvention, fo wie des am 18. Juli
1828 zu Zurich unterzeichneten Vertrags zwiſchen
Frankreich und der Schweiz, in Bezug auf den Kan-
ton Baſel-Landſchaft proviſsriſch fuspendirt. Gleiche
Suspenſion tritt ein in den Beziehungen der franzöſi
ſchen Miſſionskanzlei in der Schweiz und dem beſag
ten Kanton dieſe Ordonnanz iſt motivirt durch das
Verfahren des Kantons in der Sache der Hnn. Wahl,
Jsraeliten, denen kein Grundbeſitz in dem Gebiet von
Baſel-Landſchaft geſtattet werden ſoll.

Der Woniteur enthält den Text des
von dem Pairshofe gefaßten Beſchluſſes in der
Fieschiſchen Angelegenheit. Der fünfte Angeklagte
heißt danach nicht Bechet, ſondern Beſcher, iſt 41
Jahre alt, aus Laval gebuürtig und ſeines Gewerbes
ein Buchbinder. Jn dem Signalement Fieschi's
heißt es, daß derſelbe auf der linken Bruſt das Nea-
politaniſche Ordens- Kreuz eingeätzt trage ſein Alter
wird auf 40 Jahre angegeben er iſt Mechanikus und
aus Murato in Korſika gebürtig. Morey iſt 61

partement des Goldhügels geburtig. Der Geburts-
ort Pepin's iſt Remy, im Aisne Departement
er iſt 55 Jahr alt, und ein Gewurzkramer. Boi-
reau endlich zahlt erſt 25 Jahre er iſt ein Lampen
Fabrikant, und ſeine Geburtsſtadt iſt La Flèche, im
Departement der Sarthe.

Großbritannien und Jrland.
Londow, d. 21. November. Die Hof-Zei-

tung meldet die Ernennung Lord George Wil-
liam Ruſfſſell's zum außerordentlichen Geſandten
und bevollmächtigten Miniſter bei Sr. Majeſtät dem
Könige von Preußen.

Herr Joſeph Heß, ein Jſraelit, nahm kurzlich
an der Quartal- Seſſion in Rirkdale als Geſchwor-
ner Theil, nachdem er vorher auf den Pentateuch ver
eidigt worden war; er iſt der Erſte ſeines Glau-
bens, dem in England das Amt eines Geſchwornen
anvertraut worden.

Spanien.
Madrid, d. 16. Nov. Die Königin Regentin

hat heute in Perſon die Seſſion der Kortes eroffnet.
Die Tribunen waren beſetzt. Elegant geſchmückte

Oamen zierten die vorderſten Sitze. Jn der diploma-
tiſchen Tribune ſah man Hrn. v. Rayneval, Hrn.
Villiers, Hrn. Vannes, den Geſandten der BVereinig-
ten Staaten, Hrn. Santa Maria, den mexikaniſchen
Agenten, Hrn. Soublette, den kolumbiſchen, dann
die Geſchaftsträger Schwedens, Dänemarks, Portu-
gals und Belgiens. Nachdem die Königin Platz
genommen auf dem Thron ihr zur Rechten Men
dizabal und Almodovar, zur Linken Los Herros
und Gomes Becerra hielt ſie mit feſter und klarer
Stimme die Eröffnungsrede, worin ſie die Hoffnung
ausdrückt, man werde die offentlichen Bedurfniſſe
decken und ſelbſt das Loos der Staatsgläubiger erleich
tern können, ohne Anlehen zu machen oder die Abga-
ben zu vermehren. Der übrige Theil der Rede iſt als
das Programm der Seſſion anzuſehen, indem darin
die Geſetzvorſchläge, welche an die Kortes kommen
ſollen, namhaft gemacht werden, nämlich der über
die Wahlen, den Grundlagen der repräſentativen Re
gierung der über die Freiheit der Preſſe, als der
Seele des ſtellvertretenden Syſtems und der über
die Verantwortlichkeit der Miniſter, wodurch dieſes
Syſtem erſt vollſtändig wird indem dann die Unver-
letzlichkeit des Monarchen und die Rechte der Nation
nebeneinander beſtehen mögen.

(Die Rede der Königin Chriſtine wurde an der Pa
riſer Börſe ſtark beſprochen man fand ſie blaß,
unſcheinbar, nichtsbedeutend und das in einem Mo-
ment, wo Mendizabal grade mit der Sprache hatte
herausgehen ſollen. Ueber das politiſche Syſtem des
Kabinets wird ſich nicht klar geäußert und von Don
Karlos kommt kein Wort in der Rede vor.)

Die Prokuradorenkammer hielt am 17. November
Sitzung, um die funf Kandidaten zu wahlen, woraus
die Königin den Präſidenten zu bezeichnen bat. Man
glaubte allgemein, Jſturi z werde den Vorſitz be

Jahre alt, ein Sattler und aus Chaſſaigne im De- halten.
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Vermiſchtes.
Am 19. Novbr. wurden vor dem Pariſer Zucht-

polizeigericht zwei Abenteurer, Deschamps und Ta
zard, jeder zu einjaährigem Gefängniß und einer
Geldſtrafe von 50 Fr. rc. verurtheilt. Dieſe Herren
gehören nämlich zu Oenen, welche nicht im Schweiße
ihres Angeſichts ihr Brot zu erwerben ſuchen, ſondern
auf Koſten von Leuten leben, die einfältig genug ſind,
ſich durch ihre Anpreiſungen in öffentlichen Blättern
anlocken und um ihr Geld bringen zu laſſen. Zu die-
ſem Ende haben ſie ein ſogenanntes Kommiſſionsbu-
reau errichtet, wo, wie ſie in regelmäßig erſcheinenden
Ankündigungen behaupten, jedem Heirathsluſtigen ſo
gleich zu einer reichen Frau verholfen werden koönne.
Sie haben aber viele Helfershelfer bei der Hand, ſo
daß Diejenigen, welche ſie mit ihren Aufträgen beeh
ren, eine Weile bei der Naſe herumgefuührt und, nach
dem ſie um ihr Geld geprellt worden ſind, mit leeren
Entſchuldigungen abgefertigt werden. Eins ihrer
Opfer war denn auch ein junger Mann aus Frank
furt a. M., Namens Hartmann, der nach Paris ge-
kommen war, um ſich in der franz. Sprache zu ver-
vollkommnen, aber mit der Zeit auf den Gedanken ge-
rieth, ſich wegen einer reichen Frau an jene Kommiſ-
ſionaäre zu wenden. Dieſe machten ihm denn auch
wirklich Hoffnung eine ſchöne und reiche Dame, die
ſie ihm zeigten, zur Frau zu verſchaffen und ließen ſich
einſtweilen 50 Fr. auf Abſchlag zahlen. Hr. Hart-
mann wurde eine Zeitlang mit leeren Verſprechungen
hingehalten, bis er Verdacht ſchöpfte und nähere Er
kundigung einzog, worauf es ſich fand daß jene
Dame längſt verheirathet, aber bei den Gaunerſtrei-
chen der Kommiſſionare auch längſt betheiligt war.
So erfolgte denn das geſtrige Erkenntniß des Zucht-
polizeigerichts.

deree J e S. Tc mee rr h

Bekanntmachungen.
Nachſtehende Beſtimmungen des Publikandi vom

5. Juli 1816 (Amtsblatt Seite 213.) bringe ich hier-
mit zur öffentlichen Kenntniß

I. Es darf kein Hund, weder in Städten noch auf
dem Lande, frei herumlaufen, ſondern es müſſen alle
Hunde entweder eingeſperrt oder an die Kette gelegt,
oder doch wenigſtens mit einem 25 Schuh langen und
6 Zoll in der Rundung ſtarken Knuppel am Haiſe ver
ſehen ſein. Jagdhunde muſſen an der Leine gefuhrt,
und nur auf dem Reviere loegekoppelt werden. Eben ſo
müſſen Fleiſcher und andere Perſonen, welche ihre Hun-
de bei ſich haben wollen, ſolche an der Leine halten oder
ſonſt dafür ſorgen, daß ſie unmittelbar bei ihrer Perſon
bleiben. Auch die Hirten müſſen ihren Hunden ſolche
Kuuüppel anlegen.

II. Alle Hunde, welche den vorſtehenden Vorſchrif
ten entgegen, frei herumlaufen, ſollen auf dem Felde
von den Jaägern und Gensd'armen todtgeſchoſſen, in den
Stadten und Dörfern aber todtgeſchlagen werden, und
erhält derjenige, welcher einen ſolchen Hund tödtet, in
den Städten 2 Thlr., auf dem Lande aber einen Thlr.
Dchießgeld von demjenigen, unter deſſen Aufſicht der

e

Hund ſtand ohne Unterſchied, ob der Hund erſchoſſen
oder todt geſchlagen worden iſt.

III. Sämmtliche Scharfrichter des Bezirks werden
angewieſen, beſonders in den Städten und Dörfern auf
die Befolgung dieſer Vorſchriften zu ſehen, und durch
ihre Knechte ſehen zu laſſen und erhalten dafur dieſelbe
Belohnung.

IV. Wer aber auch nur der Polizei Obrigkeit da-
von eive wahrhafte Anzeige macht, daß Jemand den
Vorſchriften des S. I. entgegen handelt, ſoll dafür eine
Belohnung von 10 Gr. echalten, und dieſe durch die
Obrigkeit von dem Schuldigen eingezogen werden. Die
Gensd'armen und alle Polizeibediente werden angewie
ſen, ihre ganze Aufmerkſamkeit auch auf dieſen Gegen
ſtand zu richten.

V. Jn den Städten darf des Nachts durchaus gar
kein Hund, ſelbſt wenn er geknuppelt iſt, ohne ſeinen
Herrn auf den Straßen herumlaufen, ſondern alle
Hunde müſſen des Nachts eingeſperrt werden bei Ver
meidung der im vorhergehenden H. angedrohten Strafe

Halle, den 23. November 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Nothwendiger Verkauf.

Landgericht zu Halle.
Das zu Rothenburg suhb No. 57. belegene, der

Wittwe Marie Chriſtine Berlin geb. Nietzſch
mann und deren Sohne, Johann Gottfried
Berlin, zugehoörig geweſene der verehelichten M a
rie Friederike Berlin geb. Voigt in Ro
thenburg gerichtlich zugeſchlagene, auf 766 Thlr.
12 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzte Koloniſtenhaus, mit Hof-
raum, Stallen und Garten, auch vier Morgen Acker,
ſoll zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedinguw
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, wegen nicht
erfolgter Einzahlung der Kaufgelder,

am 20. Februar 1836
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
c

Nothwendiger Verkauf.
Gerichts Amt zu Bitterfeld. Die dem Gaſt

hofsbeſitzer Johann Chriſtoph Hebold zugehöri-
gen Grundſtucke, und zwar:

1) der an der Bitterfeld Delitzſcher Chauſſee
gelegene Gaſthof zur Preuß. Krone mit Zubehör,

2) 2 Acker Reinsdorfer oder Altrodelandwieſe,
8) eine Hufe Feld in Holzweißiger Dorfmark,

wovon der Gaſthof auf 8928 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. de
Wieſen auf 714 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. und die Hufe
Feld auf 1815 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt worden, ſollen

am 9. Februar 1836,
Vormittags 11 Uhr,

im Auftrage des Königl. Land Gerichts zu Witten
berg an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannte RealPratendenten' werden aufge-
boten, ſich bei Vermeidung der Prakluſion ſpäteſtens in
dieſem Termine zu melden.



Nachſtehende Schriften in Nördlingen in der
Beck' ſchen Buchhandiung neu erſchienen ſind in allen

ſchön verbunden, der Geſchmack und das Beduürfniß
der reiferen Jugend ſo gut beruückſichtigt, vnd die Er

Bochhandiungen Deutſchlands, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, zu haben:

Am Eltern, die liebenden, an ihre Kinder. Erzäh
un lungen für die reifende Jugend zur Erweckung und

Beledung achte religiöſer Geſinnungen und Handlun-
gen. M. einem Titelkupfer. 8. ſaus. geb. 223 Sgr.

zählungen ſind im Ganzen ſo anztehend, daß ſich er
warten läßt, die Jugend werde ſie mit vielem Intereſſe
nicht ein Mol, nein, mehemals leſen. Dieſe Schriften
können mit dem beſten Gewiſſen Eitern, Lehrern und
Erztehern empfohten werden. Darmſtadt. Schulzeit.

Bei C, A. Schwetſchke und Sohn in Halle T

milie Bernhold. Mit ſauber illum. Kupfern. kl. 4.
ſauber gebunden 15 Sgr.

Deren, das Dämmerungsſtündchen, oder Erklärun-
l gen mehrerer bekannten Spruchwörter in unterhal-

tenden Geſchichten. Mit Kupf. 12. geb. 223 Sgr.
Was die bekannte Verfaſſerin dieſer beiden Werke

durch ihre Schriſten ſchon der Kinderwelt nuützte, iſt
n genügend bekannt. Wenn die langen Winterabende

i Erzählungen, rührende, aus der Thierwelt, vorrathig. Verum Ete Aufl. mit 6 illum, Kupf. 8. geb. 15 Sgr. vReinhold, Caroline, die Herbſtabende der Fa et Aecht bateriſch Bier iſt von aneer, haben n

Rohr- Auction.
Freitags den 14. December c. Vormittags 10 Uhr, Ainde

ſollen am großen Muhlteiche bei Dieskau eirca len
80 Schock Rohr im Einzelnen meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung in Preuß,. Cour. verkauft werden.

Alle in dem Hall. Courter von andern Handlungen B
angezeigten Bucher ſind jederzeit auch in den unterzeichn nun langſam heranſchleichen und die rauhe Jahreszeit

den Kindern die Freie verbietet wenn die Spiele in den
Stuben dieſeiben ermüdeten und die Sehnſucht nach
ernſten Beſchäftigungen erzeugten; dann werden Eltern
mit Vergnügen bemerken, daß ihre lernbegierigen Kin
der dieſe Bücher lieb gewinnen, ſie fleißig begehren und
aus ihnen lernen.
Fleiſchner, J. M. Pfarrer, Sammlung kurzer

Gebetlieder für den Anfang und Schluß des tägli-
chen Unterrichts in chriſtl. Volksſchulen. 12. 13 Sgr.

Jn Form des Ditt- und Dankgebetes ſpricht ſich
hierin mit Würde und Klarheit und in erſchöpfender
Kurze der kindlich fromme Sinn aus. Moöge der äu
ßerſt billige Preis es recht vielen Schulkindern zuführen.
Haßl, J. A., Pfarrer, erſtes Schulbuchlein für

Kinder. 8. 1 Sgr.
Deſſen, tägliches Lob Gottes, verbunden mit Beicht

und Kommunionandacht. 2te Aufl. empfehlen wir
als ſchon bekannt, ſauber gebunden in Umfchlag
à 64 Sgr. roh 4 Sgr.

ſchuh empfiehlt in ſchönſter Auswahl und zu ſehr 'billi-

gen Preiſen Carl Zander.
Von den Verfaſſern der ſehr empfohlenen Jugend-

ſchiften:
Vater Gutmanns Mappe Amilla und Deodata,
erſchien ſo eben trefflich ausgeſtattet:

Amalthe a.
Bilder des Lebens zur Veredlung des Geiſtes und Her-
zens, fur die reifere Jugend. Herausgegeben von
Carl Straus und Carl Hold. Mit 6 Kpfrn.,
ſchwarz und color. und Vignette. Hamburg. cartonn,

1 Thaler.
Es wird auch von dieſer Almathea geſagt werden

neten Buchhandlungen zu haben.

Ed. Anton. C. A. Kuümmel.
Feinſte gebleichte weiße Waſchſchwämme, ſo wie alle

andere Sorten, ſind billig in der Gerlach ſchen Hand-
lung zu haben.

Einen neuen Transport ganz neuer prachtvoller
Taſſen, feiner Porzellanteller, worauf Früchte und
Landſchaften ſehr ſchön gemalt ſtnd, mit Goldrand und
Goidverzierung, erhielt die Gerlachſche Handlung,
woſelbſt auch alle übrigen Sorten Taſſen Kaffees,
Thee und Tafelſervice zu haden ſind.

iſt bei mir jetzt ein Lager von Mahagent, Amboina-,
Jacaranda, Zedra, Schwediſch Maſer Fournieren,
von ſchwarzen, weißen und bunten Adern, ſo wie Ro
ſetten und andere Verzierungen verſchiedener Art
vorzufinden, wobei ich die möglich billigſten Preiſe ver

ſpreche.
Boa's, feine ſchwarze Filzhüte und Patent zHand- i Halle, den 1. December 1835.

G. Uhde,
am Alren Markt No. 700.

G h

Fremden- Liſt e.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. November.

Jm Kronprinzen Hr. Part. Lampe a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Prehn a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Burmann a. Frankenhauſen, Hr Kaufm. Bo
menrer a. Duüüren. Hr. Kfm. Ahrens a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Fricke a. Bremen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Fricke a. Offenbach.
Hr. Oberamtm. Jacobs a. Memleben. Hr.
Oekon. Kaiſer o. Waolbeck.

Goldnen Ring: Frau Gräfin d. Borelli m. Sohn
kömren: „daß hier vieles Schöne und Treffliche enthal

m tend der Zweck der Unterhaltung und Belehrung iſt
u. Bed. u. Fräul. v. Beier a. Berlin. Hr.
Kaufm. Rieling a. Hamburg.
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Veſſer, J. A. W. Oberpred.

Haben iſt auch dieſe für Kinder von 8

Ehriſtiani,

ind npare yeilichkeit,

Werbedeng ſte ht.

Krächer, 60 St. in Umſchl. gr. 8. 2te Aufl.

S

e

Literariſch e Beilage.
zachfolgende höchſt intereſſante Schrifte
ung in Quedlinburg erſch

in Halle durch E
Fang Ludw. Erato. Eine Sammlung

n Polterabendſcenen, H die und dra-
l Aufführungen zu feſtlichen Gelegenheiten

2te Aufl. 1855. 8. geh. 10 ggr. oder 125 ſgr.
Dieſe Sanimlung, beſtehend aus Original-Gedichten, beur-kundet ein zartes, tiefes Gefühl ihres Verfaſſers und zeichnet ſich vor

allen ähnlichen Sammlungen vortheilhaft aus. Die günſtigſten Re-
ſionen und der Beifall des Publikums, mit dem dieſe Dicht ungen

sher n men zeugen r errn für ihren Werth.
Notizenbl att 183. Rr. 41. S. 162. u. a.

Sam: nlung von
Sedichten zum Gebrauche bei Schul-

und Familien Feſten. 8.geh. 9ggr. od. 11 ſgr. S
Mit demſelben Beifall, deſſen ſich die frühern vom Herrn

berprediger Beſſer verfaßten Schriften für die Jugend erfreut
12 Jahren beſtimmte Schrift

kitern und Lehrern eine

(S. Recenſ. Lite
mm BmwwrTE

Geſpräch en und

men worden und wird ſtets bei E
Anerkennung finden.

9 e C J c haA. Geſchichte des Chriſten-
thums, Schilderung des chriſtlichen Glaubens

und Lebens ſeit Begründung des EChriſtenthums bis
auf unſere Zeiten. Ein Handbuch der chriſtlichen
Kirchengeſchichte für Studirende und gebildete Leſer

aller Stände. 1835. gr. V. I. Rthl.Dieſe Schrift hat ſo ſichtbar das Gepräge der Gründlcheet

wie einer liebenswürdigen Milde im Urtheiliber die Veränderungen, welche die heiligſte Angelegenheit der Men-

r ſeit 18 Jahr hunderten erfahren hat, daß ihr Erſcheinen ein Ge-
inn für die Literatur iſt. Es möchte außer dieſer populären Schrift
eine geben, we dem ge bildeten Leſer in gleicher Kürze das Wiſ-
nswürdigſte des Glaubens und Lebens der Chriſten aller Zeiten mit-heit We hnden mit der Kirche ngeſchichte iſt eine Ueberſicht der

politiſchen Geſchichte jedes Zeitraums, inſofern dieſe mit jener in engerJeder 3 Leſer wird ſich nicht bloß durch
die treffende Behandlungsart der manni ichfaltigſten Gegenſtände ſelbſt
e en fühlen, ſondern auch durch die Klarheit und Präciſton des

Stils, ohne we lche es kaum möglich geweſen wäre, einen Gegenſtand
von ſo weitſchichtigem Umfange in ſo wenigen Bogen, und doch ſoſeine und umfaſſend, darzuſtellen.

e e nonlich dankvare

n ſind in der Becker' ſchen Buchhand-
ie enen und durch alle Buchhandlungen Deutſchlands,
E. A. Schwetſchke c Sohn, zu beziehen.

Kircheninſpectoren und Kirchenpatrone. 1835. S.

geh. 10 ggr. oder 12 ſgr.Der Mangel an einem ähnlichen kleinen Werke beſtimmte den
rühmlichſt bekannten Verfaſſer zur Herausgabe dieſes Buches. Demangehenden Organiſter n wird durch daſſelbe ein Leitfaden an die Hand

gegeben, an d er mit Nutzen zum Studium größerer Werke
übergehen kann. Solchen Männern aber, denen die Aufſicht und
Fürſorge über Kirchen anvertraut iſt, und denen Zeit und Gelegenheit
mangelte, größere Werke über die Orgel zu ſtudiren, geben dieſe Bo-gen gr ündliche Anweiſung, bei vorkommendem Neubau und bei Repa

aturen die Arbeit des Orgelbauers überſehen, Fehler entdecken, ſo zurVollkommenheit der Orgel beitragen unnöthige Geldkoſten abwenden,dte wohl übertriebene Forderungen erkennen zu können zugleich aber

werden ſie aus dieſem Werkchen erſehen wie ein Organiſt ſein Amt
verrichten ſoll, um zur Erbauung der Gemeinde beizutragen.

Die Hellenen. Darſtellungen für die gebildete
Leſewelt. Erſte Abthl. 12. geh. 10ggr. od. 124 ſgr.

Ein Blüthenkranz, geflochten in dem Garten Heleniſher

Weisheit. Was Sinnvolles und Gemüthliches die Schriftſteller der
Hellenen der verſchiedenſten Zeiten über Gott, Vorſehung und Gottes-
verehrung; über Leben, Tod und Unvergänglichkeit des Menſchen
über bürgerliches und häusliches Leben, Liebe, Freundſchaft und die
Pflichten der Eltern, Kinder und Ehegatten; über Tugend, Laſter
und Mittel der Beſſerung ſagten, iſt hier in einzelnen Reflexionen,
in kürzern oder längern Belehrungen mitgetheilt.

rLeben und Kunſt. Dichtungen, Deutſchland's
reiferer Jugend für Schule und Haus gewidmet von

Friedr. Müller. 1835. geh. 3 Rthl.Der Zweck der Herausgabe dieſes Buches iſt: den jungen Herzen

goldene Lebensregeln zu geben, äſthetiſches Gefühl zu wecken und dies
nach allen Richtungen hin auszubilden. Wärme und Licht wird aus den
Dichtungen in den jugendlichen Buſen dringen, ſie werden eine Sonne
in demſelben anzünden, welche nach innen und außen ihre wohlthuende
Kraft äußert, zum Segen ihres Beſitzers wird und der Welt Nutzen
ſchafft. Mögen liebende Eltern und Freunde dies Buch in die Hände
recht vieler junger Leute bringen.

Pfirſichen und Aprikoſen; eine Aufforderung
u. Anweiſung dieſ. zu bauen. 1833. 8. geh. T Rthl.

Pfirſichenbau dem Landmanne gewähren kann, auseinander, beſchreibt

Conſirmationsſcheine mit paſſenden bibl. Denk-

J Rthl.afürhalten mehrerer Pre-
50 Stück in Umſchlag. 4.

10 ggr. oder 12 ſgr.
Dieſe Confirmationsſcheine zeichnen ſich vor vielen andern durch

Eleganz, zweckmäßige Einrichtung und Billigkeit aus.
S khhhhwmx----2

Nach dem Dde ger entworfen.

Göroldt, J. H. Die Orgel und deren zweck-
mäßiger Gebrauch bei dem öffentlichen Gottesdienſte.

Ein Handbuch für angehende Organiſten, Prediger,

die Arten derſelben näher, und giebt eine deutliche Anweiſung zur An
pflanzung und Behandlung der Bäume.

Sophroſt yne. Ein Geſchenk für Jünglinge
und Jungfrauen zur Bildung des Geiſtes und Ver-
edlung des Herzens. 1832. gr. 12. geh. Rthl.Dem Publikum wird in dieſer Sammkung ein Schatz wen Dich

tungen aus den Werken unſerer größten Poeten und Proſaiſten darge-
boten, die vor allen ähnlichen den auf dem Titel aus geſprochenen Zweck
zu erreichen hofft, ſich vorzüglich zu Geſchenken für Jünglinge und
Jungfrauten eignet, und auch für Schule und Haus gleich brauchbar iſt.

Trinkſprüche, 100. Zur Erhöhung des Ver
gnügens und der Feſtlichkeit bei Hochzeiten, Kind-

Dieſes Büchlein ſetzt die Vortheile, die der Aprikoſen- und
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kaufen Geburts und Namenstagen und ſonſtigen
fröhlichen Verſammlungen allen heitern Menſchen
gewidmet. 1834. 12. geh. 4 ggr. oder 5 ſgr.

Der Verfaſſer giebt nicht allein in dieſem Buche eine Auswahl
einer gewiß geiſtvollen und gemüthlichen Toaſte denen, die bei über
häuften Berufsgeſchäften nicht dazu kommen können, ſelbſt Toaſte
anzufertigen, oder denen, die es nicht wagen mögen oder können,
ihre eigenen Producte vorzutragen, ſondern er beſtrebte ſich auch,
durch dieſelben den Gebildeten Jdeen an die Hand zu geben, die von
ihnen für eigene Toaſte benutzt werden können. Möge der Zweck die
ſer Toaſte, Heiterkeit und Geſelligkeit in feſtliche Cirkel zu bringen,
bei ihrer Trefflichkeit recht oft in Erfüllung gehen, und das Buch wie
bisher auch fernerhin bei ſeiner Villigkeit recht viele Käufer finden
durch elegante Ausſtattung iſt es auch zu Geſchenken geeignet.

A. G. Becker. Nebst einigen Abhandlung
literar. krit. Inhalts. 1832. gr. 8s. 14 Rth

Demosthenes als Staatsbürger, Rednet
und Schriftsteller, von Dr. A. Becker. Ei
ste Ahtheil. 1830. gr. S. 14 Rth

A weite Abtheil. Nachträge und ort
setzung der Literatur von 1830 33, nebe

Register. 1834. J RthBeides atte unter dem Ttelk:
Literatur des emosthenes.

Der Preußiſche Staat. Hiſtoriſchgeogra-
phiſch-ſtatiſtiſches Tableau. Aus den neueſten und
beſten Quellen zuſammengetragen. Jmperial- Form.

1834. 10 ggr. oder 123 ſgr.
Zum erſten Mal ſehen wir hier eine geogr. ſtatiſt. Beſchreibung

des Preuß. Staats, ſoweit ſich das größere Publikum für dieſelbe in-
tereſſirt, auf einem Blatte zuſammengeſtellt. Zweckmäßige Anordnung
und die größeſte Genauigkeit und Correctheit ſind die weſentlichen Vor
züge dieſes, die bequemſte Ueberſicht darbietenden Blattes. Bei den
Städten ſind die hiſtoriſchen Oenk würdigkeiten nicht außer Acht gelaſ-
ſen; die Zuſammenſtellung der Natur- Und Kunſtproducte bei denſelben
aber muß bei dem merkantiliſchen Publikum das größeſte Jntereſſe er
vegen, nirgends wird man leichter zu einem ſo genügenden Ueberblicke
der Betriebſamkeit des Preußiſchen Volks gelangen, als hier. Jn
jeder Schulklaſſe wird das Aufhängen dieſes höchſt practiſchen Blattes
gewiß vom größeſten Nutzen ſeyn, ſowie überhaupt dem Lehrer den
geographiſchen Unterricht ſehr erleichtern. Die Eintheilung des Stag-
tes in Provinzen liegt hier den Schülern deutlich vor Augen, es bildet
ſich bei ihnen dadurch eine feſtere Grundlage, auf der ſich ſicher mit
Vortheil weiter bauen läßt. Ferner ſollte dies Blatt in keinem Preu-
ßiſchen Büreau, keinem Comtoir oder ſonſtigen Geſchäftezimmer,
ſowie nie in Gaſthöfen und Geſellſchaftslokalen fehlen, wo es jederzeit
mit entſchiedenem Nutzen gebraucht werden kann. Die Eleganz des
Blattes erlaubt ſein Aufhängen in jedem derartigen Zimmer.

Richter Frz. W. Prof. Anakreon, nach
seinem Leben beschriehen und in seinen poeti-
schen Ueberresten nebst deren Machahmungen
übersetzt und erklärt. 1834. 8. geh. 1Rtibl.

Sappho und Erinna, nach ihrem
Leben beschrieben u. in ihren poetischen Uehber-
resten ühbersetzt u. erklärt. 8. geh. Hthl.

Treue der Ueberſetzungen, inniges Anſchließen des Versbaues
an die Originale und die feinſte Zartheit im Ausdruck möchten wohl
dieſen Arbeiten des Herrn Direct. Richter vor allen frühern Verſuchen,
dieſe herrlichen Dichtungen der Hellenen zu übertragen, den Vorzug
verleihen. Außerdem ſichern die vorangeſchickten ausführlichen Bio-
graphien des Dichters und der Dichterinnen, wie die beigrfügten krit.

nmerkungen dieſen Ueberſetzungen einen bleibenden Werth; zugleich
ſind die Werke von der Verlagshandlung möglichſt elegant ausgeſtattet.

(Rec. Repertorium 1833. II. 34

Analekten zu den Attischen Rednern von
Dr. A. G. Becker. Exrstes Heft: Die Reden
des Demosthenes und Aeschines über die Trug-

esandtschaft. Min literarisch-kritischer Ver-
such. 1835. 8. geb. 8 gr. oder 10s8r.

er ne

Dionysios von alicarnassos üher die Red.
nergewalt des Demosthenes vermittelst seine
Schreibart, ühbersetzt und erläutert von Dr. A
G. Becker. Nebst einer Abhandlung über Dio
nysiis als ästhet. krit. Schriftsteller und den
Lesarten der von B. Groos verglichenen Pari-
ser Handschriften. 1829. gr. S. 14 Rth

Plutarchi vitae X oratorum. Recognovi
anwotationem criticam et commentarios adjeci
A. Westermann. 1833. 8. 18 r. od. 222 r

Ranke, DBirect. Dr. C. V. Chrestomathic
aus lateinischen Dichtern, vorzüglich aus Ovi-
dius: mit einem vollständigen W'ortregister be-
gleitet. 1833. 8. 9 gr. od. 114 sgr

Ranke, Direct. Dr. C. F. De lexici He-
sychiani vera origine et genuina forma. 1831.
gr. 8. Velinpap.

e

Andokjdes übersetzt und erklärt von Dr.

21 gr. od. 26 Sgr.
r. Aug. Wolf über Erziehung, Schule,

UDniversität. Consilia scholastica. Aus
Wolf's literarischem Wachlasse zusammenge-
stellt von W. Körte. 1835. gr. 8. 1 Rihl.

Mit obiger Schrift erſcheint das erſte Werk aus dem lite-
rariſchen Nachlaſſe Friedr. Aug. Wolf's, einem Gebiete
angehörend, auf welchem man nach den Mittheilungen von Hanhart
und Föhliſch dieſen Gelehrten vor Allem weiter zu hören wünſchen
mußte. Jn Anerkennung der hohen Wichtigkeit der Wolfiſchen Jdeen
für das Gedeihen der Erziehung und des öffentlichen Unterrichts, und
mit wahrer Pietät gegen den Verewigten hat Herr Dr. Körte, was
ſich in den hinterlaſſenen Papieren deſſelben auf dieſen Gegenſtand
Bezügliches zerſtreut und auseinandergeriſſen vorfand, Alles ſo zuſam-
mengeſtellt und geordner, daß jeder ſelbſtthätige Leſer ein deutliches,
klares und vollſtändiges Bild von dem empfängt, was Wolf über
Erziehung und Unterricht gedacht, und wodurch er unſere Schulen
zweckgemäßer einzurichten gewünſcht hat. Der bekannte Charakter
Volf's ſpricht ſich in jedem Paragraphen des Buches auf das Leben
digſte und Erfreulichſte aus. Wir glauben daher nicht nur allen
Freunden und Verehrern Wolf's, denen hier eine hochwichtige Reliquie
eines Geiſtes in würdiger Geſtalt dargeboten wird, nicht nur den
Erziehern, Schulmännern und denen, die das Schulweſen zu leiten
haben, ſondern auch Allen, denen Erziehung und Unterricht als eine
heilige Angelegenheit am Herzen liegt, vorſtehendes Werk angelegent-
lichſt empfehlen zu müſſen. Es iſt gewiß eine der intereſſanteſten
und merkwürdigſten Erſcheinungen unſerer Tage auf dem Gebiete der
pädagogiſchen Literatur.
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